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Bemerkung.

Der Herausgeber fühlt sich zu Dank verpflichtet sowohl 
dem Herrn Hugh Junior Browne für etliche Erfahrungen im 
geistigen Leben, entnommen aus dem Werke „Die große 
Wirklichkeit“, als auch den Kontrollgeistern der Frau Cora L.
V. Richmond und ebenso seiner lieben Gattin, deren bemer-
kenswerte psychische Gaben ihm gestattet haben, mit vielen 
der sogenannten Toten zu sprechen.
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Der Geist ward nie geboren, aufhören zu sein wird er nimmer: 
So auch die Zeit, es sind Anfang und Ende nur Schein! 
Ohne Geburt und Tod bleibt unveränderlich immer 
Der Geist und frei vom Tod, kehrt auch ins Haus er ihm ein! 

„Der Himmelsgesang“. Von Sir Edwin Arnold, K. C. I E.
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Einleitung.

In diesem Werk berichte ich lediglich über die Erfahrung 
der sogenannten Toten, welche sich kundgegeben und zu die-
sem Zweck sich der Leiber von Medien bedient haben.

Mit großem Widerstreben habe ich hier und da eine per-
sönliche Unterhaltung mit denen eingeflochten, deren Be-
kanntschaft ich in meinen langen und abwechslungsreichen 
Berufsleben gemacht habe. Sehr vieles habe ich unterdrückt, 
weil ich es für unzart hielt, Äußerungen zu veröffentlichen, 
die sich auf noch im Erdenleben Weilende bezogen. Was ich 
aber mitgeteilt habe, kann durch die betreffenden Verwandten 
und Freunde bestätigt werden.

Meine persönliche Berührung mit den Entkörperten und 
meine Bekanntschaft mit ihren Erfahrungen im Leben nach 
dem Tode haben meine Verehrung für die Bibel, sowie das 
Leben und die Lehre Christi vertieft. Ich lese jetzt das Alte 
und das Neue Testament in einem neuen Licht und in einem 
höheren vergeistigten Sinn.

Der moderne Spiritualismus befreit die Lehre Christi und 
seiner Apostel von der Umrahmung kirchlicher Zutaten und 
von den Schrecknissen, in welche Aberglauben und Irrtum sie 
eingekleidet haben.

Der Spiritualismus ist kein System von Glaubenssätzen 
und Dogmen, wie sie in den „Bekenntnisurkunden“ der ver-
schiedenen Sekten der orthodoxen Kirchen verkörpert sind, 
sondern die Kenntnis der großen geistigen Wahrheiten vom 
Leben nach dem Tode, die der sanftmütige Nazarener ver-
kündet hat.

Carlton House,
75 Victoria-Park Road, South Hackney.

John LOBB.
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Vorwort.

Der Herausgeber kann dieses Buch nicht besser kenn-
zeichnen als dadurch, dass er ihm folgende Sätze aus dem 
Vorwort seines Buches „Gespräche mit den Toten“ voran-
stellt:

„Dieses Buch bringt dem einfachsten Mann auf der Straße 
nicht mehr als dem Erzbischof.

„Viele unserer Lieben hat das große Jenseits aufgenom-
men, wir selbst steuern ständig darauf zu, und allmählich 
kommt die Zeit, da der dünne Schleier zerreißt, der uns von 
den Heimgegangenen trennt. Was wartet unserer dort? „Die 
folgenden Seiten geben darauf Antwort. „Fünfzig Jahre lang 
habe ich an ein zukünftiges Leben geglaubt, jetzt habe ich 
dem Glauben das Wissen hinzugefügt.

„Mehr als tausend der sogenannten Toten sind in Zirkeln 
erschienen, an deren Sitzungen ich in den letzten vier Jahren 
teilgenommen habe.

„Ich habe in ihr Antlitz geschaut, habe Botschaften aus 
ihrem Geistermund vernommen, bin in Erstaunen versetzt 
worden durch ihre genaue Kenntnis meines Jugenddaseins 
und habe die Berührung ihrer himmlischen Hände gefühlt.“

Die diesem Buch beigegebenen Porträts sind mit vielen 
anderen, die sich noch in meinem Besitz befinden, sämtlich 
von dem wohlbekannten Medium Mr. Boursnell, 15 Rich-
mond Road, Shepherds Bush, London, W., bei hellem Tage 
aufgenommen worden. Sie sind seitdem, wie ich noch hinzu-
fügen muss, für den Abdruck „hergerichtet“ worden, aber die 
Originale können zu jeder Zeit besichtigt werden. Das wird 
dem Einwand der Fälschung ein für alle Mal den Boden ent-
ziehen.

John Lobb.
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Nicht Glaubensbekenntnisse, sondern Werke
sind die Hauptsache nach dem Tode.

Denn gleich wie der Leib ohne Geist tot 
ist, also auch der Glaube ohne Werke ist tot. 
— Jak. II, 26.

Selig sind die Toten, die in dem Herrn 
sterben . . . . und ihre Werke folgen ihnen 
nach. — Offenb. XIV, 13.

Nach dem Tode gelten persönliche Beziehungen, amtliche 
Würden, Wohlstand, Macht und Glanz, wie bedeutend das al-
les auch sein mag, nichts. Die mächtigsten Patrizier haben vor   
dem ärmsten Plebejer nichts voraus. Die Hand des Todes ent-
kleidet Fürsten ihres irdischen Schmuckes und gibt ihre ent-
blößten Seelen den Blicken aller in der geistigen Welt preis. 
Menschen, denen es hienieden an nichts mangelte werden   
dort zu darbenden Armen. Die „im Leib verrichteten Taten“
werden dort den entscheidenden Ausschlag geben. Die „durch 
den Leib verrichteten Taten“ sind nur ein kleiner Teil unserer 
Lebenswerke. Unsere guten Taten werden in Wahrheit getan, 
bevor eine Hand sich hebt, bevor ein Muskel sich rührt. Die 
Gedanken, die Absichten der Seele, bilden den Charakter. Die 
durch den Leib verrichteten Dinge sind nur die zufälligen und 
gelegentlichen Äußerungen.

„Als Engel werden deine alten Freunde dich begrüßen,
Erfreut, in ihrem eigenen Heim dich zu empfangen.
Und alle deine guten Werke, die voraus dir gingen,
Erwarten dich am Himmelstor. Sei ohne Bangen!“
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